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nügenden Künstler AIl der Schwelle zwıschen Mittelalter und euzeıt aufzuräumen.
Er weıist nach, dafß sıch uch hıer ine vermeıntlich deutliche Epochengrenze abschleift

langfrist Prozesses, dessen „moderne“ Aspekte ebenso weıtZUSUI  rückreichen, w1e die UEa ıtıonalen“ sıch ber jene (Gsrenze hınaus halten. Mıt seinem
Beıtrag über Luthers Fragment „Wıder den rechten aufrührerischen, verräterischen
un! mordischen Rathschla der Mainzıschen Ptattereiı un! Warnung“ tührt
Martın Brecht 1n den Bereıc des erhältnisses VO Politik un! Theologie zurück. Pla-
stisch werden Berührun spunkte, ber VOT allem Ditterenzen der polıtisch-sakulären
Interessenpolitik Kursac SCS mıt Luthers theologisch-politischer Stellun nahme 1mM
Umtfteld des Bauernkrieges. Fürstliche Ordnun spolıtik und retormatorisc Theolo-

1e stecken dle Pole ab, zwıschen denen sıch 1e Ar mentatıon Friedrich Batten-
ETSS bezüglıch „Reformatıon, Judentum und landes errlicher Gesetzgebung“ UuUVOC-

ran EW E In der lutherischen Forderung ach allgemeınem Priestertum sieht die
Chance Gemeijinsamkeıt miıt relı 10sen Ordnungsvorstellungen des Judentums.
Durch die sıch verhärtenden Fronten Konfessionskonfliktes und der Entstehung
des monopolistischen Landeskirchenwesens se1 dle MO lichkeit ZU posıtıven Dialog
ın eine Konkurrenzsituation umgeschlagen, die den Gra zwischen Protestantismus

ıch das materielle landesfürstlicheun! Judentum eher vertiefte als überbrückte. edi
Interesse Frhalt der jüdischen Gemeinschaftt ha deren VO  - der christlichen Bür-Sn

rgemeinschaft allerdings weıt ehend separıerte FExıstenz weıter ermöglıcht. In die
imensionen internationaler Po it1 führt der Artıkel VO Volker Press u  er „das Haus

Dohna 1n der europäischen Adelsgesellschaft des un:! A E Am Beispiel eiıner
Adelstamilie wiırd gezeıgt, w1ıe sıch ber die genealogische Verflechtung hınaus eın
Netzwerk uch kontessionellem Vorzeichen, hier dem des Calvınısmus, bıldete,
welches diese Famliuılıie auf dıe Bühne der europäischen Polıitik tührte.

Dıie abschließenden Beıträge 7127 Geschichte des deutschen Protestantismus 1im
Jh präsentieren Material Zu Verhältnis VO' Kırche un! Politik, hne indessen aAl-

gumentatıve Tiete erreichen. SO 1St m.E unzureichend, WE Karl Otmar yhr
VO: Aretın 1n seiınem kurzen UÜberblick ber „dıe Kıirchen 1n der Krise der Weımarer
Republık“ als Grund tür dıe 1119  - elnde Identifikation der evangelischen Kırchen miıt
der Weıimarer Demokratie allein Depravationsangste der Geıistlichkeıit konkret be-
eNNT. Dıie Fallstudie Frıtz Kallenbergs  d über „das CVall elische Darmstadt 1933“ be-

die nationalsozıalıstı-le 6 w1e gering uch die mentalen Wıderstandspotentia P SGleichschaltungspolitik SCWESCH sınd Da: sıch reılıc 6SC Wıderstandspotenti-
ale punktuell entwickelten, verdeutlicht Ern Schulin 1n seınen Notızen „Wı CI

stan«d un Nachkriegsplanun 9331945 Der Freiburger Kreıs“. Der abschließende,
A4U5Ss eigener Anschauung un! ıtwirkung gespeıste Bericht Rudol V“O:  S Thaddens über
„die Reformdiskussion 1mM Kirchentag der sechzıger Jahre“ vermuittelt eınen Eindruck
VOoO den organısatıonsınternen Reformmöglichkeiten des Protestantismus.

FEın W CI1l1 rundsätzliche Reflexion Zzu Verhältnis des Protestantıismus
Staat un! brigkeıit“ autf der eınen, S: Widerstand autf der anderen Seıite hätte 1m

estellung desZusammenhan miıt den etzten Beıträgen die Verbindung ZUrTFr Gesamttr
Bandes herstel können. Wenn dies uch nıcht VO den utoren der inzelbeıiträge

erwarten ISst, ware 1€es doch sinnvolle Aufgabe eıner iınhaltlıchen Zusammentas-
SuL. BCWCESCH. IDdies mehr, als INa  - sıch tür den Band ein eigentlich SPaNnNneCN-
des eiıtmotiv gewählt hatte.

Gießen Olaf Mörke

Wolifgang Rıbbe Hrg  en Berlinische Lebensbilder. and Theologen. Herausge-
SC VO  3 Gerd Heinriıch Einzelveröffentlichungen der Historischen Kommis-
S10N Berlin, 60) Berlin (Colloqurum Verlag) 19960; 1 9 3589
In der Reihe der Berlinischen Lebensbilder lıegt NU:  - der and mıt Beıträgen über 23

Theolo VO Natürlich stellt sıch die Fra d€l' Auswahlkriterien esichts der
Vıelzah der 1ın ıhrer eıt bedeutenden heo OgCH und Seelsorger. Der erausgeber
erd Heıinriıch eht darauf 1m Vorwort e1n, WE CLONL, da{fß 1ın diesem er St€n
Theologen-Ban der Gesamtreihe darauf al „1N repräsentatıven Quer-
schnıitt geistliıches Denken und Handeln in den Halbjahrhunderten SEeIL 1540 be-
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leuchten un VOoO wen1gstens einer Gestalt her verständlich werden lassen“ (D VIL)Dıiıes gelıngt dem Band gul lesbarer un!: anschaulicher Weise
IBDIE ehn bıs füntundzwanzı Seıten umiassenden Beıträge versuchen über bıogra-phische Intormationen hınaus 1e theologische, kirchliche und kulturelle Bedeutungder einzelnen Theolo darzustellen. Dabe!ı 1st der Begrift des Theologen nıcht CNStaßt, da: nıcht aul  C Männer WIC arl Hıldebrand Freiherr VO ansteın un: Hans

rNst Freiherr VO Kottwitz, die sıch 1n besonderer Weise das kırchliche Leben
Berlins verdient gemacht haben, ber keine Theologen 1m tormalen Sınne der Miıt-
glıeder des geistlıchen Standes eWeEsECN sınd, gewur 1g WeTr

uch die 1M Tıtel angekündıgte Beschränkung auf Berlinische Lebensbilder 1St nıcht
eng aufzutassen. Manch eiıner der Besprochenen hat LUr eine kurze Zeıt se1ınes Le-

ens Berlin verbracht. Was ber alle verbindet, ist, da{ß sS1e herausragendenBeıtrag SA Kulturlandschaft Brandenburg-Preufßens un: Berlins geleistet haben Dar-
aus ergeben sıch uch die zeıitlichen Schwer unkte der Sammlung.

Nur eın Beıtra wendet sıch einer ormatorischen Persönlichkeit Z dem C=-
ehrten Bischof Suffraganbistums Brandenburg, Stephan Bodeker (1384—-1459).Fünf Theologen aus dem un! ahrhundert, Andreas Musculus, DPeter Hafftız,
Johann Peter Bergıus, Paul Gerhardt un: Philipp Jacob Spener, werden vorgestellt.Das Jahrhundert 1st durch üunt beziehungsweise sechs Personen repräsentiert: Da-
nıel Ernst Jablonskı, arl Hıldebrand Freiherr VO Cansteın, August Friedrich Wil-
helm Sack, ohann Joachım Spaldıng, Hans Ernst Freiherr VO Kottwitz un:! ann
DPeter Sufßmuiulch. Prımär dem Jahrhundert zuzuordnen sınd Ernst Wılhelm Heng-stenber arl Albert Ludwi Büchsel, Adolt Stoecker un! Ernst ermann VO'

Dryan Erst 1m ahrhun ert werden mMi1t den Katholiken Bernhard Lichtenberg,arl Sonnenschein und Konrad raf VO Preysing SOWI1e dem jJüdıschen Gelehrten
Leo Baeck andere als dıe 1n Brandenbur -Preußen vorherrschenden rotestantischen
Theologen 1m ahrhundert 1be 1US, Klepper un Bon oeffer gewur-di%".t.inz<;lne der Beıiträge weılsen uch autf och nıcht Erforschtes hın, E BeispielWeicherts Bemerkun ZUr Bedeutun des soz1alen Handelns der Kırche be1 Andreas  ra

PötschkesMusculus S 24 ervorhebung der Arbeıten Butlers und
Spaldıngs über Wesen des Analogieschlusses S 153) Mehrere der Aufsätze Ver 1e-
NenNn der besonders gelungenen Herausarbeitung VO Indiyiduellem un! Exemp arı-
schem SOWI1e der treffenden Würdigun des Werkes des jeweiligen Theologen willen
hervor ehoben werden: Braun Jablonski, Möller über Sack, Aland
über reiherr VO Cansteın, Mieck über Freiherr VO Kottwitz, Besıer über
Dryander, Stupperich über Dıiıbelius SOWI1e H- Schleicher über Bonhoeffer.
Auf wenı1 Seiten 1n große Tiefe führen uch H;: Beeskows Deutung VO Le C115-

WCS und erk Gerhardts SOWI1e dıe kenntnisreiche un! ditferenzierte Würdi:
der vielschichtigen Persönlicheit Kleppers un! dessen Schaffensperioden durcDL
Seıjer.

An einıgen wen1 Stellen des Bandes fällt mangelnde Vertrautheıit MI1t theolo
el Verfasser der Übersetzerin aufscher Terminologie z B Corrigenda: 46

„Supralapsarısmus“ „Supralabsarianısmus“; (äl18 V, „geıistliches Profil“
„geistiges Proftil“

Jedem Beıtrag 1st eın Bıld des beschriebenen Theologen SsSOWwl1e Hınweise auf VO iıhm
vertafßte Werke SOWIl1e Handbuchartikel und wicht] Sekundärliteratur ber ıhn beige-geben. Hıiıltreich 1st terner eın Personenregister chlu{fß des Bandes

Seinen Wert gewinnt der Band nıcht Nnur A4US den einzelnen Lebensbeschreibun ©
sondern uch in dem Hervortreten siıch durchziehender Charakteristika der ran
burgisch-preußischen Kırchen- unı eıstes eschichte. Eın solches Thema, das 1n den
einzelnen Beıträgen wıeder ZuUur Sprac kommt, 1St das Moment der Glaubens-

Gewissenstreiheit und damıt verbunden das Toleranz
esichts c5 Miteinanders VO retor-

roblem (vgl 7B 5 9 69
und 138) Früher als anderswo beschäftigtemierter un: lutherischer Kontession 1m branden urg-preufßischen GemeLmwesen die

verantwortlicher Stelle tätı Theologen.uch WECI11 LLLa manchen erühmten un! wirkun svollen Berliner Theologen W1€
ZU Beıs 1e] ED Schleiermacher der uche egel vermißt, ersteht durch die
Lebensbi.der eın eindrucksvolles Bıld Berliın-brandenburgischer Kirchen- un! Ge1-
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stesgeschichte. Man annn mC NNT seın aut die angekündıgten nachtol enden Bände,
1n denen nach Auskunft des eerausgebers „auch mancher Unrecht ETrHeSSCHCI gC-
dacht werden“ wird S VIL)

Aschaffenburg Christoph Strohm

euzeıt
Manfred der Diı1e „Deggendortfer nad“ Entstehung un!: Entwicklung einer

Hostienwalltahrt 1MmM ontext VO Theologie un:! Geschichte. Miıt einem Ge eıtwort
VO:  - Prof. Dr. Franz Mußfßner Deggendorf Archäologie und Stadt eschichte 3
Deggendorf-Passau (Passavıa-Universitäts-Verlag) 1992; geb., 775 S) 3-86026-
005-1
Im Januar 1997 entschlo{fß sıch dıe Leıtung des Bıstums Re ensburg, die tradıtions-

reiche Walltfahrt ZUr Kırche ZU Heılıi rab iın Deggendo einzustellen un: iıh-
rer Stelle eıne „Glaubenswoche“ e1nz C]hren. Mıt dieser Feststellung schließt die VO

VO' Prot.Regensbur Diözesanbischof Mantred Müller un! der Betreuung
des autf das ahr 1337 ZUru

arl Hausber als theologische Dissertation enstandene Untersuchung
geführten, 1n Niederbayern und trüher uch in benach-

barten Lan schaften) test verankerten, zuletzt aber dem Eindruck des natıonal-
sozıalıstiıschen Massenmordes europäischen Judentum 1n öftentliche Kritik gerate-
LLCIN relig1ösen Ereijgnisses.

Wıe bereıts 1m Titel seiner für die Erhellun der Geschichte De gendorfs wert-
vollen Veröffentlichung andeutet, beschränkt S1C deren Verftasser N1ıC auf dıe Dar-
stellun der Vorga 1n seiner Heimatstadt un! die 1U unschar') tafßbaren Anfange e1l-
FG Wa Ifahrt Zzu ltarssakrament; se1ın Anliıegen 1st vielmehr, das letztlich gesche1-
terte Zusammenleben VO Christen un Juden 1n den deutschen Stidten des Mittelal-
ters Samıı+.ı den Schatten, die dıe Verfolgungswellen VOT allem des ahrhunderts auf
dıe euzeıt werten, exemplarısch auszuleuchten un: dabeı VOTL allem auf dıe sozıalen
Hınter ründe der stereotypen AnschuldieNSCH hınzuweısen. Der historischen
Grund (> entbehrende Vorwürte des Rıtua mordes, der Brunnenvergiftung der der
ostiıen revel dienten als nachträgliche Rechtterti VO Enteign Vertreibung
und SIaUSamer Vernichtun der jüdıschen Bevöl O durch radık ierte Bevöl-
kerungskreıise, ottmals mıit ıllıgung des ebentfalls beı den verschuldeten Landes-
herrn. Im Fall Deggendorf kann C1MN Pogrom der Judenschaft der Stadt, welches 1n
anderen niederbayerischen Stiädte Nachahmung fand, mıt Siıcherheıit auf das VO ıner
Heuschrecken lage gekennzeichnete Jahr 13538 datiert werden; dagegen ist d1e auf
Ostern 1337 atıerte Legende VO  - der Hostienschändung durch De él'l OrIier Juden

er 1n den Quellen tafßbar. Eıne auffällige Parallele bilden die
mörderıschen
Erst Jahre uden 1n Niederösterreich un! Süudmähren VObergriffe ıchen Hostienfrevel ın Pulkau entzündeten. An die-
SC Ort bıldete sıch ebentalls eıne Walltahrt.
1L338; welche sıch einem aNnscC

In der Absıcht, Hıstorıie un! erbauliche Erzählung ZUr Förderung der Verehrung
des Altarssakramentes miı1t einem VO der Theologıe nıcht gedeckten vergröbernden
volkstümlichen Akzent scheıiden, stellt der Vertasser 1mM ersten 'eıl seıner ntersu-
chun zusammenTassen! die Geschichte des Verhältnisses zwischen Christen und Ju
den cAl, ausgehend VO: Zeugnissen des Neuen Testaments un!| VO Verlust der Jüdı1-
schen urzeln 1n der frühen Kırche, über die antijüdische Polemik der Kırchenväter,
die Fol der Kreuzzüge für die Stellung der den 1n der mittelalterlichen Gesell-
schaft, 1e Ambivalenz kırchlicher Schutzmafßn IDNCIN sOWwle dıe starke rechtliche Bın-

der Juden den Landesherrn, bıs hin den Verfolgungswellen des Jahr-
hun erts. Um dıe Mıtte des Jahrhunderts verschwanden Judengemeinden end ıltPaus den eisten bayerischen Städten, zuletzt rxach gewaltsamen Aktionen 1mM Hoc st1
Passau und der Reichsstadt Re ensbur (1519)

Das zweıte Thema des allgemeinen B  e1ls der ntersuchung 1St der Entwicklun der
Theologie der Eucharistie un der sakramentalen Volksfrömmigkeıt beson CI G:


